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Amts - und InrclligeNzl ' latt für den Vberamtsbezirk Nagold.

rV » . 30. Dienstag den 15. Mai 1860.

1.1h>'I>,t ri Ir . — ei i » r u ,ku »q « - G l b u h r
D >«si « kN.in , rs.vri » i wr .-t - uili -k ü M -» . unk ;>var a »> Tiknslag » nk ilr - iiaq . UV vn u - m , „ , « . P re i « l » Slaqvlk läbrlich I fi. «III Ir . . - buwlndrli » «n kr — viertel»

' " ^ ' kic ki rin aln >,e Zeile aus ncwkdnlikter L .vrii , vrer kcrrn Ran », bei ein mü li ^ e m 8 ,nrneten r Ir., bei « ,ehr,n . u^e»

Amtliche A :r; ei en.
Verdi,lglUlg von Straflenban-

Arbeitcn.
Die Arbeiten zu Herstellung einer neuen

Straße im Nagoldtbai von Wildberg bis
zur Pfioudor 'er Miible , OberamkS Na¬
gold , werden im Wege der Submission
verliehen werden.

Es sind veranschlagt:
im Etter Wildberg:

Erdarbeiter , zu . . . 743 fl. 58 kr.
Ehaussiruug . . . 526 „ — „
Steiubauer « und Mau,

rer-Aibeit . . . 825 „ 23 , ,
Pflaster -Arbeit . . . IsO „ — „
vom Eiter Wildberg bis zur Pfrondorfcr

Mühle:
Erdarbeiten zu . . 11,938 fl. 10 kr.
Ebanssiruug . . . 10,489 „ 10 „
Lteiiib -iu - und Mauer-

rerarbeiten . . . 4,404 „ 33 , ,
Pflaster u. Steinwnrfe 1,125 „ — „

Zusaiiiinen 30,294 fl. 14 kr.
Von dem Kosten-Vveanschlage, den Zeich¬

nungen und AkkordS-Bedi ..g»ngeii kann bei
dem Oberamt Nagold Einsicht genommen
werden.

Diejenigen , welche zu Uebernahme obi¬
ger Arbeiten geneigt sind, haben ihre An¬
erbietungen schriftlich, versiegelt , auf der
Adresse genau als „Anerbieten zum Wild-
bcrger Straßenbau " bezeichnet, sowie im
Falle eines Wsstreicks in Procenten auS-
zedriickt, längstens bis

Samstag den 20 . Mai 1860,
Vormittags 10 Uhr,

bei nnS cinznreichen, worauf eine Stunde
später die urkundliche Eröffnung der Er¬
klärungen . welcher auch die Submittenten
anwohnen können, bei uns vorgeuommen
«erbe » wirb.

Tie Anbietenden haben für ihre Erklä¬
rungen bis zum Zuschläge , welcher übri¬
gens in Balde ersolgvn wird , zu hasten.

Es werden nun tüchtige, cantionSsähige
Unternehmer cingeladen , sich unter Beile¬
gung ihrer Zeugnisse über Befähigung und
Vermögen um obige Arbeiten zu bewerben.

Stuttgart,  den 5. Mai 1860.
Miiiiitenum des Innern,

Abideilnng für den
Straßen - und Wasserbau.

Eaincre r.

N a g o l d.
^ Akkord.
An der Nago .o-Altenstaig -Pfalzgrafen-

»ciler -Ltraße sind verschiedene Bau -Nepa-
tsllonen »oczunehmcu und beträgt der

Voranschlag im Ganzen 1578 fl. 12 kr.,
und zwar auf den Markungen:

Nagold . . . . 47 fl. 36 kr. ,
Rohrdorf . . . . 9 „ 12 „
Ebbanseil . . . . 723 , . >6 „
Ebershardt . . . 120 „ 41 „
Mobnbardt . . . 8 „ 25 ,»
Bern . ck . 150 „ — „
Allenstaig . . . . 208 „ 50 „
Spielberg . . . . 304 , . 12 .,

Die Veratkordirnng dieser Reparationen,
größlenlheils in Sreinhauer - und Maurcr-
Aibeit bestehend, findet am

Montag den 21 . d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem NatbhauS in Nagold statt , wo¬
zu Liebhaber , mit Zeugnissen über Be¬
fähigung und Vermögen vergehen, cinge-
laden werden.

Ter Kosten-Voranschlag kann täglich
bei der ttulerzeichiieteu Stelle ctugesehen
werden.

Den 11 . Mai 1860.
Oberamtspflege.
Maulbeis ch.

GerichiSnolariatsbezirk Nagold.
A »»gcfall ne Theitungen.

I » Nagold:
Johann Michael Walz,  lediger Stricker.
Adlerwiith Kußmaul ' ö Willwe von

Lbeljetlingen.
In Bö sin gen:

Ulrich Nentschler,  Bauer.
In Hai kerb  ach:

Jakob Rapp.  Schuster.
In Oberl halheim:

Johannes Ade,  lediger Baiiernknecht.
Forderungen an obige Personen sind

alsbald anzuzeigen den betreffenden
ThellungSbehörde n.

Forst amt Wildberg.
Revier Llammheim.
Holz -Verkauf.

Am Freilag den 25 . d. MtS.
aus dem Staalswald BaierSbach:
1 Klftr . eichene Scheiter,

1/, „ dergl . Prügel,
2^ » „ buchene Nntzholzscheiter,

10 „ buchene Scheiter und Prügel.
5 „ lindene Prügel,

1525 taiinene Wellen und unaufberciteteS
tauiieneS Reis.

Zusamiiieutiinsk Morgens 9 Uhr auf
dem Weg von Holzbronn nach dem Tickc-
mcr Hof.

Wildberg,  den 11. Mai 1860.
K . Forstamt.

Nictham mer.

Wildberg.
Hotz Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft
Montag den 2l . Mai,

Vormittags 10 Ubr,
vom Stadtwal Gemeiudsberg 123 StämiDk

kaniieiies Langbolz,
vom Stadtwald Oerlackberg 7 Stämme,
vom Stadtwald Langh lke» 16 Stämme,

woriiuter sich mehrere Sägbäume
fiudeu, und

195 Garten - und Hopfenstangen.
Den 10 . Mal 1860.

Waldmeister Walz.
2j ' Nagold.

Ge 1d-Off »rt.
Bis 1 . Juni d. I sind

2 L 1»« fl.
in einem oder mehreren Posten gegen ^
seßlicke Sicherheit auSzuleihen.

Ten 3 . Mai 1860.
Oberamt -pflege.
M autbelsch.

Sulz,
Oberamts N'agold.

Geld « usz tleilie « .
Bei der hieflae» Gemeiiidcpflege find

gegen zweifache Versicherung
240 fl.

z»i» AnSleiben parat.
Den 8 . Mai 1860.

Gemcindepflege.
Baisiug er.

G üiidriiigen,
OberamtS Horb.
Ge d Antrag.

Bei der Heiligenpilege sind
«SS fl.

sogleich zum Ausleihe » parat.
Len 14 . Mai 1860.

SlifluiigSpflegcr Löffler.

2j Gii 1tlinge n,
Oberamts Nagold.

Aufforderung zur AnwelbttNA
von" Rechten.

ES wird hier ein neue- Güter » imd
Servitnkenbuch angelegt , weßbalb an .ae
diejenigen , welche auf Realitäten hiesige,
Mai kling haftende Reckte (mit Ausschluß
der Pfandrechte ) aiizusprechcn haben , die
Aufforderung ergeht , ihre derartigen An¬
sprüche unter Vorlegung der Beweismittel

binnen 30 Lagen
bei dem Gemeinderalh oder bei dem Com»
inissär anziimelden , widrigenfalls die Be»
rechiigten es sich selbst ziiznschreiben hätten,
wenn ihre Neckte, soweit solche nicht bereit-
ans den in der Gemeinde vorhandenen
Quellen erhoben worden sind, bei Aul«»



gung des Güter - lind Servi 'tnteiibuchs
»nberücksichtigt bleiben würde ».

De » -1. Mai 1d60.
Coinmissär Gemeinderatb.

G . Wurst . Verstand Hang.

-Äujeigeu.
2^- d« » ^ oI <t.

^Ilo Sorten 1D ! » V Nk»-
rv >» , insln -soiillors VVI I»v

t'ornor I»«28 <«2C, » 88-
tt , 8 <« >8 <;1v Hi-

I> o
vis a»oli ttixlt i < HGvlL8 <ti « v
«wpöolilt 2» billigsten preisi n

Alte » st a i g.
Für Nagelsckmiede«

Durch de» Bezug einer Moneren Partbie
Nageleise » bi» ich in de» Stand gefitzt,
dasselbe in beiter Qualität von keine an
au I I fl. 30 kr. per El ». abziigebe».

Ten 12. Mai IE
Will, . Schöiihuth.

Alte  u fl a i g.
Selterser -, (Zonnstattor -,

Mergetttlicinier - , R p-
pvldsauor - und jiissliigcr-
Wass r 1860c Füllung ist"stets
z» haben bei

Julius Hube r.
N a g e l d.

Blaubeurer Bleiclie.
Das Einsammeln von

Leinwand rc. sür eben ge«
nannte Bleiche  besorgt

^Mwie bisher
I . C. P fl ei de rer.

G u in peli che » er,
OberaiulS Nagold.

Zttgclnufener Hund.
Unreiz'eichncleiu ist vor eini--

»lgen Tagen ein vor Kurzem
4von ihm an einen Unbekannten

»erkaufter Hund wieder zugelaufen , und
«S kan» der Käufer denselben gegen Eiu-
rückungSgcbnhr und Futlergcld in Bälde
abhol -n bei

Den 8 . Mai 1860.
Kronenwirth Küsterer.

2j ' Nagold.
Geschäfts Emp cklnng.

Nachdem ich in meiner Profession das
Meiflerrechl erlangt , erlaube ich mir. »lick
d. i» verehelichen Publikum mir dem Be¬
merken zu empfehlen, das; ich durch solide
Arbeit, sowie billige und prompte Bedie¬
nung das mir geschenkte Be,tränen jeder¬
zeit rechtfertigen werde und bitte daher um
recht zablreichen Zuspruch.

Fr . Wagner,  Schnhmachermstr .,
wohiih ft bei

Schmied Wiedmaier.
N a g old.

8lrohyü ! e,
in fein und ordinär , empfiehlt zu den
billigsten  Preisen

I . C. P fl ei de rer.
W i l dber  g.

Trockene Strinkoblei » in bester
Qualität und augekommen und werden
solche nach d>m Zoll>Eeiil »er oerkanit.

Kanf .uann Schon Hnth.
Alten fl a i g.

De » He,reu Feuerarlnitern mache ich
auf diesem Wege die Anzeige, daß in
»är! ster Woche ein Transport frischer Rubrer
Steinkohlen bei mir eintriffk, welche ich
bei vorzüglicher Qualität zu sehr billigen
Preisen abgeben kann.

Den 5 . Mai 1860.
Kaufmann S cho nk>» tb.

H er r eii b e r g.
Lelirliir rs-Gesuclr.

Ilnterzeichiieter nimmt einen jungen , wobl,
erzogenen Menschen n»rer billigen Bedin¬
gungen in die Lehre auf.

I . Rühle,  Messerschmied.

2jt Alten  st a ig.
Geld aiisznleiheu.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

«01 » fl.
Pflegschastsgeld zu 4 ' /- pCt . zum Aus-
leihen bereit.

Schuhmacher Dürr sch nabe l

2j ' Altenflai g.
Geld ansznleihen.

2 « t> fl.
PflegschaftSgeld hat anSzuleiben

Seifensieder Ehret.

2j » Nagold.
Geld -Offert.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen
31 « fl.

PflegschaftSgeld zu 4 Hs pEt . zum Ausleihen
parai bei Johö . Harr.

Spielberg,
OberamkS Nagold.

Geld onszulcihcn.
L3l » fl.

j PflegschaftSgeld z» 4 ' /s pCt . bat auSzu»
>leihen Pfleger
j Fried . Stickel.  Fuhrmann.

Stuttgart. (Kitt - ttttd Berka nf von
Staats -Obligationen, AnlehenS-Loosen, Einwechslung  von Cou-
pons, Treffeiloosen, G r a t i 6 - A n s ku n f t über gezogene Nummern
von A.ileheus-Looseii bei Ferdinand Garni e r.

Alte II st a i g.
Empfehlung von

Eiftnwaaren und Steinkohlen.
Alle Sorten Eisen , Stahl , Blech , eiserne Wagenachsen n. s. w. , sowie beste

Rührer Steinkohlen empfehlen unter Znsicheinna billiger Preise
I . Huber und C. Sck a u p p.

AIS durch ibrc treuliche Qualität beliebte Toilette -Artikel können in empfehlende Erinnerung gebracht werden:

.. VegMbiirscke Mngen-DomAle,
autoristrt von d. K . Prof , der Chenne

(in Oiiginalstücken zn 2i tr .)
G . W . Zaiscr 'scheu

von Apotheker Sperati IN Lkodi iLombardci)
(in verflegel-'e» Päckchen :r 9 u. 18 kr.)

«einziges Depot für Nagold in der

indes zu Berlin

Buchhandlung.

F r u ch t - P c e s e.

Frucht- 'Kagald, Alreiiükaig, Freiivenstadl, Ealw, r » bi » gcu, .Heil bro in «. Äiktuakicu Preise.
-NttUUgkll. 12. Mai 1850. 8. Mai 4800. 0. Mai 48i>0. 8. Mai isoo. 44. Mai tsOO. 1 Mai 4800. Nagold. Alren»

Pfd. ftoiq.
Ochsen iklsch 12 fr. — tr.li. kr. st. kr^ st. tr st. kr- st. kr. st. kr. st. kr. st. kr. fl. kr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr^ fl. kr. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr.

Dinkel , alter 'ltlnosleiich 11 . 10 „
ncucr 7 42 7 44! 7- 7 43 7 24 7 8 — — — 7 40 7 2» 0 ; o 7 20 j 7 5 0 !<) 7 42 <>52 k 0 Kal>.'sle,sch S ,, 9 „

Kernen . - — -- — 14 40 — >8 48 18 7 l7 52 IN - >7 57 !7 4" -05 IO — — 4U 4411t, 2!) 10 27 adgc;egen 11.. 12 kr.
Haber . . 7 NN 7 IW i>21 7 4» 7 2>, 7 <> 7 38 7 27 7 >8 7 - N25 0 — 7 >17 4 <»3 t 7 — 0 41 > 0 2l .iir.il'gejig. 1-2 .. 12 kr.
Gerste . . 14 28 12 45 12 li, ,4 46 14 4 12 43 4 4— 44 45 14 27 >4 20 !2 44. 1225 12 8 12 12 12 4 1148 3 Pf . Kcri.eiidr. 3« .. 32 tr,6 'U.' i.toII-r,'8 Sk? . — kr.
Walzen . . 17 40 t7 12 Ui - — 17 12 — 48 2 4 >8 U) 17 52 3 .. Sch'vardr 22 — kr.
Roggen . . — 14- 1t 24 !14 2 14 4li — 15 >2 — l >- 14 8 14 — — — i .«r.-W-a s e. 2 2.
Bohnen . .
kmfen . .

2 - 157 148 - — 48 24 — — — - - !t8 24 1 Pfd. BuNer 24 kr.
l .. Mndschmat; 26 kr.
1 .. Sch'veiireschu». 24 kr.Erbsen . . — Sli >erillr4l,.



Tnp,es - Reuiglieiken.
Am Morgen toS 8 . Mai ist i» Horb das zweistöckige

WohnbanS des Schneider Haipt i» eine» Schntthanfen znlam-
mengestürzt. Tie Bewohner desselben konnien sich zur» Gluck
Nock all,' reite» , da ,' in Nack bar dir drohende Gefahr sah und
fit denselbe» kund lhak.

Stuttgart.  1l . Mai . Bur einigen Tagen sucl' tr und
fand riiir jung,- hiesige Bürgerssran mir ihrem min:".»ei gen Kinde
de» Tod i» den Flnihen deS NrckarSz ihr Leichnam winde , das
leb lese Kind fest an dir Brust gepresst, zwischen Cannstatt und
Mühlhansen , nahe an drin Orte heranSgezogeu , wo im vorigen
Jahr der Leichnam ihres Bairrs gesunden wurde. Znrückge-
kouiinrnr Verniögensverhälkiiisse und daraus riiistandener häus¬
licher Unfriede sollen das tratsche Ereignis! herbeigefuhrt haben.
So eben , lO '/r Ur VorrniktaaS , bringt inan auch den Leich¬
nam des seit der oben erzählten Thal vermissten Galt n , der
auf dem Hase»berge , in der Nähe des Jägerhauses , erhängt
gefunden wurde , i» das Bürgerhospikal (St .-A.)

Man will Heine,kt haben, das? in diesem Jahr die Schwal¬
ben  ungewöhnlich spät »nd i» geringerer 'Anzahl eingctrvffen
find, da noch viele der allen Nester leer stehen.

Die Saale»  stehen überall kräftig und üppig »nd die
Ob st bä » me  versprechen einen reichen Ertrag , da sie so voll
Tragknospeu hängen nie seil Jahre » nicht. Mit der Blinde
geht cS laugsani . weil die Wiiternng seirher meistens eiwas kühl
war . Indessen Mai knbl »nd nass füllt Scheuer »nd Fass.

König Max von Baiern  ist von seiner Schweizer Neise
«ach München znrückgekehrk.

In Kihingen  hat eine Gaise 6 Kitzen geworfen und
alle seä'S sind frisch und gesund.

Frankfurt,  9 . Mai . Der gesetzgebendeKörper beschloss
focbe» einstimmig auf Antrag I)r . Frietlebens , ans Anlass der
Erklärung des Herrn v. Borries : dass, in der Ueberzengnng,
dass die EinheikS- und FreiheiiSbestrebniigen des deutsche» Volks,
das gerechte Verlang r, nach einer starken Centralgewalt und
Volksvertretung Be nedignug erhallen müsse, jeder Versuch
diese nationale , sieihejiliche Entwicklung des Vaterlandes zu
stören , geahndet werden müsse. Tie Veisammlnng hofft , der
Senat werde in, Verein mit andern Neaierungen die Erreichung
des Ziels : die Schaffung einer starken Centralgewalt mit Volks¬
vertretung , anstreben. (A. Z ->
: Dresden,  l l . Mai . DaS Dresdner Journal versi,beit
der Nachricht des Nür »h. Eorresp gegenüber : die sächsische
Negierung habe keine die innere Angelegenheit DenlsalandS
Le treffende Eröffnung Frankreichs erballen . Es sei daher Grund
zu glaube » , auch andere deutsche Negierungen haben keine er¬
halten . ' (»l . F .)

Berlin,  10 . Mai . Die „ N . Pr . Ztg ." berichtet : „ E' e-
Hern wurde uns ans Paris geschrieben, daß das Bündniss
zwischen Frankreich und Dänemark  seinem Abschlüsse nahe
sei, und dass einer der höchsten Beamten des Ministeriums der
«uSw.chti,,e» Angelegenheiten nach Kopenhagen abgereist ist,
UM die ietzie Hand ans Werk zu legen.

Tie Polen,  vom ^ eisten Napoleon im Sticke gelassen,
hoffen nur dem dritten Seide zu spinnen. In Prenisssch-Polen
bemerkt man eine gewisse Rührigkeit und An regung . Tie
Häupier tommen ungewöhnlich os, zrisammen, Hallen Berathnn-
gcn beim Weins , sse und trinken auf die Znknnsl und die Franc»
tragen einstweilen die polnischen Farben.

Wien  slnihet von hartnäckig n , vielsagende» Gerüchte».
«6eu,dek  eritatiete über rlngrrus ê limmung per önlichen Be-
xicht und wohnte einer ansseiordenl-ichen Ministerberaihnng bei.
Ein schnell-r 'Beschlnss — so oder so — ist unumgänglich. Es
yerßt, das ganze Ministerin », habe seine Enllaffnng angebvten,
Erzherzog Max solle zum Regenten ernannt werden , der Kai-

treke mit der Kaiserin eine grössere Reise a» n. s. w.
2-rien , 10 . Mai . Man veisielert , Frankreich habe Pie-

mont eagi beitiinmk, das Recht deS Papstes anznerkennc», eren-
Hülfe des Königs von Neapel zur Ansrechterhal:ung

vcr ^ idnnng Rv », zu reclamirenPiemont  werde sich »ach
veui Abzüge der ^ ranzö,tscheil Truppen aus Nom Dem nicht

widersetzen, dass die Neapolitaner das päpstliche Heer verstär»
keu, aber unter der Bedingung , dass General Lainvriciöre nicht
die Eroberung der Legaiioue» nnie,nähme . <Fr . I .)

Ter Staatsdrnckerei -Direklor Auer in Wien,  ein durch
seine Kunst berühmter Man » , bat wegen Fälschung von Cou»
pous und Verwickelung in de» Eynallciiprozess die Flucht er¬
griffen.

In Laibach  ist soeben ein Fall von schaudererregender
Grausamkeit bekannt geworden. Ein 18 - LOjährigeS Mädchen
ist von den eigenen Eltein in einem dunkeln , engen Raume in
der Mauer , einem sog. Speisebehälter , über 4 Monate lang
bei der fnminerlichsten Kost eingesperrt gehalten worden . Man
fand taS nnglückliche Wesen znsammeugekmrert, fast nackt, auf
einigen Lumpe» und inmitten deS nie beseitigten llnraihs , in
einem Geistes - »nd Leibesznstande , der wahrhaft e>schütternd
war . Tie Grausamkeiten der entmenschte» Eltern war so weit
gegangen , daß dieselben alle Oiffnungen an der Tbüie gegen
den Zutritt des Lichtes und der frischen Lust verwahrten . Tie
Ellern sind bereits in Untersuchung , das Mädchen wurde m's
Spital gebracht.

Bern,  10 Mai . Frankreich  beschwert sich über Be»
lebimpsnug und Misshandlung sranzönscher Bürger i» Npon lam
Genfer See , Kt Waadt ) »nb Monterod bei Anbonne im selben
Kanio », ; eS sind amtlich nnteisiickte. unbegründete Spionagen,
Franlreich verlangt Abhülfe . tT . d. S . M .)

Bern,  10 . Mai . Da die französische Negierung der
englischen versickerte: Preußen , Oestreick »nd Russland batten
der Schweiz angerathen die savoyiscke Frage mit Frankreich
direkt zu ordne», und da Frankreich andrerseits sorifährk. zu Se»
varainiiterhaiidlniigen selbst zu veilocken, so erklä ke der Bnn»
deSralh ans Anfrage Englands : die französischen Versickerungen
seien grundlos . Ter Bn >>desrakh bebarrt auf der Berufung der
Eonferenz . Sämmtliche cidgenössiscke Vertreter im Anslande
sind mit der gleiche» Erklärung beauftragt . >A. Z .)

Bern,  11 . Mai . Tie französische Negierung hat dem
BnndeSraih eröffnet , dass, bevor das sardinttche Parlaincnt
über Savoyen eine» Beschluss gefasst habe , keine Rede von
Eviiffrenzen Irin könne , später habe sie nichts mehr dagegen,
und sie sei bereit , die schweizerische Neutralität und Unabhäu»
gigkeit nochmals durch feierlichen Akt zu gewährleiste». >A. Z .)

Turin,  9 . Mai . Es sind beute Briefe von Garibaldi
eingetiosten . Er sagt darin : Er müsse die Anzahl der Slrciter
gegen die Unterdrückung vermehren, Sirilien gegen seine Feinde
helfen ; er habe nickt zur sieiliauischen Jnstirrektivn gerakhen, aber
seine Pflicl' t sei jetzt, den Sicilianern Beistand zu l. isten. DaS
Kriegsgeschrei sei: König und Italien ! ,T. D . d. St .-A.)

Rom,  8 . Mai . DaS Gerückt von der Räumung RomS
durch die Franzos n ist unrichtig. Der sranzösiche Bokicköasier
Hc>r v. Granlinvnt bat dem Papste erklärt , die OceiipanoilS-
truppen würden nur dann znrückbernfe» werden, wmiu die päpst»
liehe Regie !nng erkenneii würde, dass der Abmarsch dieser Trup¬
pen ohne Gefahr für die Sicherheit des päpstlichen Stuhles
bewertstelligt weiden könne. >Fr . J .f

Der Papst  macht ein öffentliches Anlehen von 50 Miss.
Francs zu 5 Procriit.

Messina,  0 . Mai . die Stadt war rnbig . Urig miss«
heit über P .lermo. Viele Trupp .-» verließen die Stadt , In»
snrgeitien in Trapani anSgeich.fft. Nene Eiheburrg wird be«
fürchtet. <T. D . d. Sr .-A.)

Man ist dahinter gekommen, dass Napoleon  auch wegen
Neapel  einen geheimen Vertrag mit dem König von Sardi¬
nien geschlossen hat . Für den Fall , dass die Ansständisden
siegen „nd der Thron von Neapel frei wird , soll ein Mn rat
denselben besteigen.

Paris,  8 . Mai . Der Mitarbeiter deS „ Siecle " , LoniS
Jonrda » , hat eine 'Broschüre „ Die Rbeingrenzc " geschahben
»nd bereits in Druck geg.b ii ; aber ans dem Punkte deS Er¬
scheinens , glaubte die Polizei das Schrisleben znrückhalte» zu
müsse» , nickt ohne Verfass  r und Verleger zu entschädigen; Er-
sterer wies die Entschädigung vo» sieb. lN . Fr . Z .)

Paris,  9 . Mai . Garibaldi  bat nach England ge¬
schrieben, um den Personen , welche zu Gunsten der sicilia,rischen



Revolution gezeichnet, zu danken. Der General verlangt , do§
Ergebnis; der Siibstrivkion möge znm Aukouse ro » Pulver und
Mnnikion verwendet welden , da er im Besitze re » Woff » sei.
Wie mo» der Presse o»s Turin scheeihk, butte Goubolki reu
der in M .iilond befindlichen Konimiisivii der Siihseiiptton für
kine Million islewchre, verlangt , daß sie einen Theil der ihr
anvertrouten Fonds ihm zur Verwendung in Sieili -n nbermochen
möge. Noll> vorder bei Azeglio , dem Gonvernenr von Mai¬
land , gesckebenee Anftogc erwiederie die Commission , sie sonne
ohne onsdrücklicke Bewilligung der Negierung keine» Heller
der ihr onvertronken Gelder verohfolgen . (H. T >

Poris,  9 . Moi . Tie „Pntne " schreibt: Unobhängig
von de» Sck ffen, uns welche» sich Garibaldi  ciinchlffre , ho¬
ben zwei onderc Tompser Genua  verlosse » mit 1400 Alven-
jägern , Romognolen , Lombard -n und Genuese,n . 4 ondere
Säsiffe sollen von verschiedenen Punkten ons siv mit Garibaldi
vereinigen . Die Crvediiie » ist in grossem Maßst .cke onsgern-
stei ; sie besitzt Muffen . Mnuitio » , Lel' enSmilie! , Belugernngs-
moteriol . Hnlfsmiitel , ,»» den K -.mpf mehrere Monate onsrecht
z» erholten . Subskriptionen fondeii in England und Jiolien
stokl. Do sie nicht onsreichten , um die Koste» der Crvednien
zu decke» , so frugk die „ Patne " , wer dos nothwendige Geld
zugcschossen Hobe. lT . d. S . M .>

Poris.  9 . Moi . Einem Gerücht zufolge soll tos Ka-
binet der Tnilerien gestern noch Berlin eine Note geschickt ho¬
ben , in welchem r» Aufklärung über die Haltung Preußens
verlongt . »uchdem seine Regiernng kürzlich in der Kummer einen
Credit von neun und eine holde Million Thuler für die Armee
gefordert hui. (Dt -A.)

K o n st onti » evel,  2 . Moi . Mun versichert, dosi 45,000
Russen  in Bessurodien , 30,000 Türken in Middin sich kon-
zeniriren, (T. d. S . M .)

Die Ivli innisnacht.
tZortsetznug)

„DoS ist böS. böS" , hob Konrod on, olS wir unter den
breitöstige» , dinikele» Obstbänmen stonden. ..Sollen wir war¬
ten oder gehen ? Hut unS der Schulmeister erkonnt, so dürfen
wir nicht Worten, denn er wird wicbcrkommcn, wird uns noch¬
spuren ; gehe» wir ober . .

„Können nicht gehen" , versetzte rusch sein Komerod , „ eS
ist zu hell , zu viele Menschen lunfen hin und her , mo» wird
uns erkennen." .

Konrod schwieg, ols sei er nicht einig mit sich. Er ging
ein Stück tiefer in den Gorte » hinein , wo die Büume weniger
dickt stunden. Mehr »ock dem Thurmc , ols noch dem Feuer
sah er hin , denn auf dem Thnrme mochte die Sturmglocke
ein Ponse.

Du plötzlich kehrte Konrod schnellen Laufes zu unS zurück.
„Er spionirt , er guckt znm Schaufenster heraus , unver¬

wandt noch »nserin Schlupfwinkel her" , erklärte Konrod , „ ich
furchte, daß er von oben her uns >emerkt, — wir müssen fort,
fasse an, Franz , sobald er wieder stürmt, dann schnell fort !"

Sie ergriffen die Troge , wir stunden morschferiig , wir
warteten auf den neuen Gtockenschlog, wartete » wohl einige
Minuten lang , und endlich ertönte er. Nasch gings nun
fort , dos Zounlvch war durchbrochen, wir gingen in der grü¬
nen Gasse.

Dennoch » als wir an dos nächste Qnergößchen kamen,
Irak der Schulmeister tzervvr, der einen Andern an die Glocke
gestellt hatte.

„Guten Morgen , ihr Herren !" sagte er mit starker Stimme,
„woher kommt Ihr denn schon so früh ? gewiss anS dem Wolde,
— und so heimlich — da» muß ein derber Nehbock sein, den
Ihr da traget ."

Do Zerrte er anch schon an der Leinwanddccke, — die
Träger konnten es ja , da ihre Hände nickt frei woicn, gar nicht
verhindern , — ich aber, wuS sollte ich th»n ? . . .

„Um Golies willen !" schrie der Schulmeister , als di:
Decke fiel, „ da? ist ja Meister Hofeikorn ! — und todt , in die
Brust geschossen?"

Er schreckte zurück vor dem Leichnam, er lief davon , ich

weis, nicht, wohin , ich weis, mir . das, Konrod und Franz die
-trage niedersetzken und der Entere mit einem Schrei die
Hunde vors Gesicht legte und »och einer Weile onSrief : „ O
grosser Gott !"

Fron ; redete ihn, zu , er möge sich, da nun Alles verlo¬
ren sei, doch beruhigen und den Leichnam mit ihn, nach Hause
schaffe».

Aber Konrod antwortete nickt. Er stund uock immer mit
bedecktem Ang sicht, und schüttelte, du Fra »; von Nene», ihm
znredete, dos Hunvt . Mir ward eS ganz schwur; vor den Au¬
gen, ick hatte Kvnrud 's Gesicht nie so betrübt gesehen, als ich
jetzt es sah , wo er endlich, nachdem wieder»», einige Minuten
v rgungen waren, die Hände von dem Gesichte herubgleiien ließ.
Er nahm die Leinwand und bedeckte den Tobten . Ans einen
Wink fasste Franz die Truge . Unter dem Leuchten des Feuer¬
scheins gings wieder vorwärts.

„Rechts , rechts ! Wohin willst D » denn" , sagte Franz,
als Konrud links am Ende der Gosse einbog. . .Hier kommen
wir nach dem Herrcngute , nicht nach dem Hanse , wo Dein
Vater wohnt ."

„Er wohnt nickt mehr, — ich will nock dem Herrengntc.
will zur Herrschaft " , versetzte Konrod . „ Rede nur nicht drein,
Franz , so oder so. cs ist nichts mehr zu hoffe», ober den Ver¬
such will ich doch noch wagen , will cs lhnn meines Vater-
wegen."

„Und was willst Du denn tbn» ?" fragte Franz.
„Mich leibst anklagen . Alles offenbaren vor der Herrschaft" ,

antwortete Konrud , „ magS dann werden wies Goir will."
„Aber der Graf befindet sich auf Reisen" , warf Jener

ein, „ und die Gräfin ist hart ."
„Ist nicht so hart , wie die Leute eS glaube »" , cntgegncte

Konrod . „ mir ward cs klar, wie sie im Stillen oft Gutes that.
Und wenn auch , — was Hilsts , ich muß cs wagen , rede mir
nichts mehr drein ! Willst Du dort nickt warten , kannst Du
jo gehe». Nnr verlaß mich nicht eher , ols bis wir an Ort
und Stelle sind und ich Dir sage, daß wir die Troge nieder«
setzen wollen."

Nachdem Franz daS versprochen hotte, wendete sich Kon-
rad an mich. Er erklärte mir , daß mit der Verstellung nun
nichts sei, hob Alles ouf , was er vorher mir geboten , schärft«
mir ei», daß »nr Wohiheil und nichts ols Wahrheit jetzt noch
Etwas nützen könne.

„So will ick Dir nützen" , sagte ich, und war erfreut , daß
Konrod jetzt weit ltbendiger mir erschien ols vorhin.

Die Fencrflon .me stieg so hock nickt mehr, dos Hauptge¬
bäude war nieder , daS Sparrenwerk der Scheuer und des
Schuppens mochte eben znsammenbrechen, als wir am Herren-
hanse onkamen.

Vor dem Herrenhaus : befand sich ein weiter Lustgarten,
im Vordergründe desselben ein Hobes LnsthauS, oben mit Zinr-
mern, unten mit einem geräumigen Saal versehen. Hinauf in
eins der Zimmer hotte sich die Gräfin mit ihrer Kammerjung¬
fer begeben, »m dos Feuer zu beobachten, und da sie wohrnohnr,
daß wir in den Gorieu einiraten , fragte sie znm Fenster heraus,
ob die Gefahr voniber sei?

„Jo , gnädige Gräfin " , antwortete Konrod herauf , „ rna<
kann dos ounehmen , da ondere Häuser nicht in der Nähe des
SchäiikgutcS stehen." (Forts , folgtß

Allerlei.
— Zwei Proletarier , welche auf die goldene Zeit warteten , las «*

auf einem Min , Krämer erhaltenen Blatte aus einem xbilolop - tsche»
Werke : „ Indem das All sich denkend gefaßt wird , der r» sich zurück-
kehrcndc Act dcS menschlichen Selbstbewußtseins übertragen wir » auf
das All , ist Beides i» Eins , sowohl die Anschauung des Alls als Totali¬
tät , als die Anerkennung der dasselbe consiituirenden Momente . "
„Werst De , was das is , Etewarr ?" — „ Ne . Du ?" - „ ',as heißt
meinlewegcn : Wenn een Lä » crschlucker Alles zusammenschmeißt Mi»
bei ruiüäkedrcndcm Bewußtsein das Anes sieht , ist ihm All eins , un»
wenn er voch kerne Moralität hat , so kriegt er als Anerkennung o«G
konstitutionelle Monumente ."

Druck un» Pertag drr s . W . Zaisrr 'IWen Puckchandtuttg. Seeralli»»: Höljl «.
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